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Liebe Leserin, liebe Leser

Farbenfroh im 2016 
Das Jahr 2016 war ein farbenfrohes Jahr für 

Jungwacht Blauring. Auf nationaler sowie auf 

kantonaler Ebene blicken wir auf unzählige 

tolle Momente zurück. 

Den absoluten Höhepunkt erreichte das Jahr 

beim nationalen Grossanlass “Jublaversum”. 

Während rund 72 Stunden glänzten auf der 

grossen Allmend in Bern tausende Kinderau-

gen. 

Die Aargauer Jublanerinnen und Jublaner 

wirkten tatkräftigt mit. Ob im Organisation-

skomitee, unter den vielen helfenden Händen 

oder als teilnehmende Kinder und Leitende: 

Der Jubla-Kanton Aargau war überall in aus-

serordentlich hoher Anzahl vertreten! 

Mit der der Organisation der zweitägigen Bun-

desversammlung zeichnete sich im Oktober 

2016 ein weiterer Höhepunkt im Aargau ab. 

Während zwei Tagen trafen sich Vertreter 

und Vertreterinnen aller Jubla-Kantone der 

Schweiz in der Region Baden und Wettingen 

um sich zu vernetzten, auszutauschen und 

die Jubla weiter zu formen. 

Mehr zu den Highlights aus dem vergangenen 

Jahr findet sich auf den nächsten Seiten. 

Somit bleibt uns zum Schluss ein riesiges 

Dankeschön an alle die es ermöglichen, dass 

Jungwacht Blauring Lebensfreu(n)de verbre-

itet und das Leben farbig macht.

Herzlichen Dank!!
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Impulse für den Jubla-Alltag 
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Ausblick 2017

 | Das alte Jahr hat sich verabschiedet und das neue bringt viel Neues. Gespannt und  voller Vorfreude erwarten wir die 365 kommenden Jubla-Tage 

und teilen hiermit einen kleinen Ausblick darauf.

Was uns erwartet... 
Für das kommende Jahr warten wiederum 

diverse Highlights auf die Leitenden des 

Kantons Aargau. Neben einem Fondue-  

und einem Brätelstammtisch findet die 

bereits vermisste Spielnacht wieder statt. 

Im Jahr 2017 findet ausserdem wieder eine 

Volleynight statt. Zwei weitere Anlässe, 

welche in der Zwischenzeit unverzichtbar 

sind, sind das Kaleikafi im Mai und der 

Impulsabend im September. Zudem finden 

übers ganze Jahr verteilt 10 Kalei-Sitzungen 

und ein Jahresplanungswochenende (im 

August) statt. 

Im Frühling und im Herbst treffen sich die 

Kantonsleitung und die Regionalleitungen 

zum Kantonalforum, dieses Jahr wird das 

Herbstforum erstmals an einem Samstag 

durchgeführt. So kann die Zeit vielseitiger 

genutzt werden, da auch noch Platz für 

Sitzungen kantonaler Gremien, diverse 

Workshops und einen Plauschteil mit den 

Regionalleitungen ist.
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Kurswesen

 | Auch im 2016 haben sich die LeiterInnen der Scharen im Kanton Aargau fleissig aus- und weitergebildet. 120 Kursleitende 

vermittelten ihr Wissen an rund 400 LeiterInnen.

Rückblick auf die Kurse 
In den drei GKs wurden Gruppenstunden geplant und 

durchgeführt, der Umgang mit den Kindern thematisiert, 

die Mindestkenntnisse der Jubla-Technik kennengelernt 

und jede Menge Motivation für die beginnende 

Leiterkarriere getankt. 

In den sechs GLKs haben die Teilnehmenden ihre 

Mindestkenntnisse angewendet und weiter vertieft. 

Des Weiteren gehörte das Planen und Durchführen 

von Unternehmungen und Sportblöcken zu ihren 

Aufgaben, als auch das Kennenlernen ihrer Rolle als 

GruppenleiterInnen. Nach dem erfolgreichen Abschluss 

des Kurses, hatten die LeiterInnen ihre erste J+S-

Anerkennung in der Hand. 

In den zwei SLKs eigneten sich die Teilnehmenden das 

Wissen für angehende Schar- und LagerleiterInnen 

an, indem sie die Lageradministration erlernten, 

Grundkenntnisse in den Bereichen Teamführung und 

Organisation erwarben sowie die Sicherheitsaspekte für 

grössere Aktivitäten in der Schar vertieften.

Damit ihre J+S Anerkennung nicht abläuft, besuchten die 

LeiterInnen den Horizontkurs, das Modul Fortbildung 

Lernklima oder das Wahlmodul Pioniertechnik. Ebenfalls 

wurde der Einführungskurskindersport rege besucht, 

damit die Scharen auch Kinder unter 10 Jahren in die 

Lager mitnehmen können.

Durch die diversen Aus- und Weiterbildungskursen 

kann sichergestellt werden, dass die LeiterInnen 

über das nötige Wissen für ihre Aktivitäten mit den 

Kindern verfügen und dadurch sichere und spannende 

Gruppenstunden sowie Lager anbieten können. Das 

vielfältige Kursangebot im Kanton ist nur durch die 
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Jahresrückblick 2016
Das Kalei- Anlassjahr präsentierte sich im 2016 mit altbekannten Anlässen und 

zwei Höhepunkten: Das Jublaversum und die BV 2/16 im Aargau. 

 

Nach der Kurszeit in den Frühlingsferien fand anfangs Mai das traditionelle 

Kaleikafi im Garten der Arbeitsstelle in Wettingen statt. Neben dem Schwelgen in 

Kurserinnerungen und Austauschen mit neuen und alten Kursbekanntschaften, 

konnten alle AG-Kurse ihre Foto-Shows geniessen. Umrandet wurde das 

Wiedersehen mit einem BBQ.

Stammtisch und Impulsabend
Um das Netzwerken und Austauschen zu fördern 

organisierte die Kalei zwei Stammtische. Verteilt 

übers Jahr traf man sich einmal in Wettingen und 

einmal bei der Jungwacht Baden für ein gemütliches 

Beisammensein. Dabei ist ein stetiger kleiner Zuwachs 

von Besuchern zu verzeichnen.

Auch der alljährliche Impulsabend Mitte November mit 

spannenden Themen, interessierten Teilnehmern und 

Experten war einmal mehr ein voller Erfolg.

 

Jublaversum - ein Erfolg
Als Höhepunkt des Vereinsjahres fand am 23.-25. 

September das Jublaversum (nationlaes Jublaanlass) 

in Bern statt. Neben vielen Aargauer Scharen und 

Leitungsteams waren viele Aargauer Helfer und 

Ehemalige an diesem Wochenende sowie auch in den 

Vorbereitungen des Anlasses involviert. 

Ein farbenfrohes, mit schönem Wetter und viel Spass 

geprägtes Wochenende werden alle Jublaner als 

Erinnerung aus dem Jahr 2016 mittragen.

 

Bundesversammlung im Aargau
Kurze Zeit darauf reisten zahlreiche Vertreter aller 

Jublakantone für die Bundesversammlung am 29. und 

30. Oktober in den Aargau. Zwei Tage wurde in der 

Region Baden und Wettingen diskutiert, „geworkshopt“ 

und über die Jubla-Zukunft diskturiert. Ganz unter 

dem Motto „Der Bestatter“ fanden passend dazu ein 

Krimi-Rahmenprogramm und ein Theater-Impro-

Unterhaltungsabend statt.

Beendet haben wir das Jahr mit einem grossen 

Weihnachtsessen mit Fondue, an welchem alle Releis 

und die Kalei teilgenommen und mitgenossen haben.
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Rückblick des Kantonspräses
Im Jahr 2016 prägten grosse Ereignisse das Präsesleben. Im März wurden 

die Aargauer mit den Schweizer Präsides von der FG Glauben & Kirche zu 

einem ganztägigen Workshop nach Olten eingeladen. Dort arbeiteten sie an 

einem Grundlagepapier. Im September waren viele in Bern mit Workshops 

im Jublaversum engagiert. Durch das Jahr trafen sich die Aargauer 

Präses sechsmal zu Austauschrunden. Unter anderem wurden Themen 

besprochen wie: Beteiligung der Schar am Gottesdienst: freiwillig oder 

Scheinpartizipation? Wie proaktiv darf der Präses die Schar unterstützen? 

Präses heute, was beschäftigt ihn und was bedeutet das für die Relei? 

Am Impulsabend von Jungwacht Blauring Aargau gab es für die Präses 

einen eigenen Weiterbildungsblock mit dem Thema, „dürfen alle Kinder in 

die Jubla?“ den Jahresabschluss macht ein Adventshöck. 
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Finanzen 2016
Aktiven    2015 2016 

Kasse    782.25 457.90

PC - Kaleikonto    21‘403.18 21‘438.25

PC - Beiträge und Versicherung  141‘518.52  146‘034. 92

PC - Kurse Kalei    39‘816.24 43‘186.02

PC - Outdoormaterial    0.00 2‘415.11

Transitorische Aktiven    2‘085.50 11‘956.40

Umlaufvermögen    205‘605.69 225‘488.60 

 

Einrichtungen und Computer  2.00 2.00

Anlagevermögen    2.00 2.00 

 

Total Aktiven    205‘607.69 225‘490.60 

  

 

Passiven    2015 2016 

Rückstellung Ast    20‘000.00 0.00

Rückstellung Mobiliar/PC   5‘362.65 0.00

Rückstellung Kurse    5‘000.00 0.00

Rückstellung Diverses    6‘000.00 0.00

Rückstellung KT2012    20‘000.00 0.00

Rückstellung KT2022    10‘000.00 10‘000.00

Rückstellung  Vermögen Jubla Seon 4‘158.76 4‘158.76

Rückstellung Subv. Kaleibus-Preise 0.00 3‘000.00

Rückstellung  Krisenfonds   0.00  8‘000.00

Rückstellung Kaleibus 2021  0.00 13‘000.00

Rückstellung PR/Visionen und Strategien 0.00 15‘000.00

Rückstellung Anschaffung Material 0.00 7‘000.00

Rückstellungen Dank.euch   0.00 10‘000.00

Transitorische Passiven   -9‘847.84 4‘700.85

Kreditoren u. Rückstellungen  60‘673.57 74‘859.61 

 

Kapital Kalei    119‘604.78 138‘209.28

Kapital Jugenstufe    8‘262.95 8‘262.95

Eigenkapital    127‘867.73 146‘472.23 

 

Total Passiven    188‘541.30 221‘331.84

 

Reingewinn per 31. Dezember  17‘066.39 4‘158.76

Total    205‘607.69 225‘490.60
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“Claritas est etiam processus dynamicus, 

qui sequitur mutationem consuetudium 

lectorum. Mirum est notare quam 

littera gothica, quam nunc putamus 

parum claram, anteposuerit litterarum 

formas humanitatis per seacula quarta 

decima et quinta decima. Eodem modo 

typi, qui nunc nobis videntur parum 

clari, fiant sollemnes in futurum. Lorem 

ipsum dolor sit amet, consectetuer 

adipiscing elit, sed diam nonummy nibh 

euismod tincidunt ut laoreet dolore 

magna aliquam erat volutpat. Ut wisi 

enim ad minim veniam, quis nostrud 

exerci tation ullamcorper suscipit 

lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo.
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Finanzen 2016
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Bericht der GPK
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Mitgliederentwicklung 2016

 | Im vergangenen Jahr haben weitere Mitglieder den Zugang zu Jungwacht Blauting im Kanton 

Aargau gefunden. Ein positiver Trend, der seit einigen Jahren anhält.

Im Jahr 2016 sind rund 160 neue Mitglieder dem Verein Jungwacht Blauring im Aargau beigetreten. 

Es handelt sich dabei um eine Zuhname von rund 3.5%. Am stärksten gewachsen sind letztes Jahr 

die Scharen Jubla Surbtal, Jubla Rudolfstetten und die Jubla Zufikon. Damit ist und bleibt Jungwacht 

Blauring im Kanton Aargau der gösste Jugendverein und zählt neu 4’818 Mitglieder. Wir freuen uns 

auf weiteres Wachstum in den kommenden Jahren. 

Region Aarau 273
Jungen 58
Mädchen 139
Leitende 76

Jungwacht-Scharen 1
Blauring-Scharen 3
Jubla-Scharen 2
Total Scharen 6

Region Baden 988
Jungen 300
Mädchen 461
Leitende 227

Jungwacht-Scharen 2
Blauring-Scharen 3
Jubla-Scharen 5
Total Scharen 10

Region Fricktal 282
Jungen 79
Mädchen 101
Leitende 102

Jungwacht-Scharen 0
Blauring-Scharen 0
Jubla-Scharen 4
Total Scharen 4

Region Fricktal 1‘420
Jungen 474
Mädchen 546
Leitende 400

Jungwacht-Scharen 4
Blauring-Scharen 4
Jubla-Scharen 8
Total Scharen 16

Region Wettingen 782
Jungen 247
Mädchen 139
Leitende 76

Jungwacht-Scharen 4
Blauring-Scharen 4
Jubla-Scharen 1
Total Scharen 9

Region Brugg 422
Jungen 141
Mädchen 164
Leitende 117

Jungwacht-Scharen 1
Blauring-Scharen 1
Jubla-Scharen 4
Total Scharen 6

Region Zurzach 545
Jungen 154
Mädchen 213
Leitende 178

Jungwacht-Scharen 0
Blauring-Scharen 0
Jubla-Scharen 7
Total Scharen 7
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Ziele 2017
Die Kalei definiert jeweils an ihrem Planungswochenende Ziele für das Folgejahr. Gestützt auf die 

Mehrjahresziele (MJZ) von Jungwacht Blauring Schweiz sowie der Auswertung des vergangenen 

Jahres, werden diese ausgearbeitet und festgehalten. Für das Jahr 2017 sind in drei Themenbereichen 

Schwerpunkte gesetzt worden.

Mehrjahresziele

Die Kalei legt in ihrer Arbeit im Jahr 2017 

den Fokus auf die MJZ Netzwerkarbeit und 

Kommunikation des Angebotes.

Die Netzwerkpartner der Kalei sollen aufgezeigt 

und Beziehungen aktiver gepflegt werden. 

Die Kommunikationswege und -inhalte sollen 

bewusster eingesetzt und auf die Partner 

angepasst werden. Die Aufgaben und Angebote 

der Kantonsleitung soll intern auf allen Stufen 

sichtbar gemacht und der Mehrwert in der 

Zusammenarbeit aufgezeigt werden. Dies soll 

durch eine transparente Arbeitsweise erreicht 

werden.

Indem wir unsere Scharen bei der aktiven 

Teilnahme am nationalen Jubla-Tag 

unterstützen, wird das vielfältige Angebot der 

Jubla auch im Kanton Aargau sichtbarer!

Verbandsarbeit

Die Beziehung zu den Regionalleitungen soll 

weiter gestärkt werden. Durch vermehrte 

persönliche Besuche und falls nötig punktuelle 

Unterstützung bei Herausforderungen soll dies 

gelingen.

Intern

Die Kantonsleitung setzt sich zum Ziel, ihr Team 

bis Ende 2017 personell aufzustocken. Der 

anfallende Arbeitsaufwand kann so auf mehrere 

Schultern verteilt und Projekte und Ideen 

besser umgesetzt werden.
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Neuaufnahmen und Verabschiedungen

Judit “Juza” Zahno
Aufnahme am Kafo 16/1

Als ehemalige Jublanerin von 
Lenzburg hat sie sich in der 
Kalei mit viel Herzblut dem 
PR-Team verschrieben. Am 
Kalei Stammtisch, holt sie sich 
besonders gerne blaue Flecken 
im Gesicht (Achtung Barriere!!)

Hans Zehnder 
Aufnahme am Kafo 16/1
Birmenstorf war mal, jetzt 
ist er Materialchef, Teil der 
AG Ausbildung und öfters 
mal auf der AST in Wettingen 
anzutreffen. Denn wir wissen, 
der Hans der kanns.
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Alice Stierli
Verabschiedung am Kafo 16/2

Schweren Herzens und voller 
Vorfeude hat sie das Co-
Präsidium der Kalei gegen 
jenes der Verbandsleitung 
eingetauscht. Danke für die 
gemeinsamen Erinnerungen 
und unvergesslichen Lacher!

Gabriel Wietlisbach
Verabschiedung am Kafo 16/2

Unermüdlich und in stetiger 
Druck-Laune (etiketten@kalei.
ch) hat er auf vielen Kalei-
Baustellen gewirkt. Ob als Co-
Präsident oder Büssli-Chef, auf 
ihn war und ist Tag und Nacht 
Verlass!

David Moser
Verabschiedung am Kafo 16/1

Während vielen Jahren hat 
Dave in der Kalei unzählige 
Ämtli betreut, den Outdoor-
Materialverleih aufgezogen 
und sich mit viel herzblut als 
Kursleiter engagiert. Danke 
Dave, für deinen Einsatz!

Helen Bäder
Verabschiedung am Kafo 16/2 

Die stille Arbeiterin hat uns 
Sitzung für Sitzung den 
Rücken freigehalten - dennoch 
die Küche mit spezifischen 
Essgewohnheiten vor grosse 
Herausforderungen gestellt. 
Deine Weitsicht wird uns fehlen!
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Stimmen aus den Releis

Jedes Jahr leisten eine Vielzahl von 

Ehernamtlichen in den Regionalleitungen 

unglaubliche Arbeit. Die Kalei möchte an 

dieser Stelle ein weiteres Mal zum Ausruck 

bringen, wie wichtig und unverzichtbar die 

Arbeit der Regionalleitungen ist. Schön, dass 

wir auf euren Einsatz zählen dürfen. 

Im folgenden einige Stimmen von 

Regionalleitern und ihren Highlights aus dem 

Jahr 2016.

Christina
Relei Wettingen

Mein Jublaversumjahr 
war bunt, weil ich viele 
unvergessliche Stunden mit 
gleichgesinnten alten Freunden 
und neuen Bekanntschaften 
erleben durfte. In der Jubla 
ist jeder mit Freude und Herz 
dabei und das Allertollste, 
diese Begeisterung reicht als 
kleinster gemeinsamer Nenner 
für gute Freundschaften.

Kathrin
Relei Fricktal

Wir durften unzählige
spassige, berührende,
lehrreiche, schlaraffen-
landiöse Kursmomente erleben 
und zusammen mit den 
Teilnehmende das Geheimnis 
der Jubla entdecken.
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Tamara
Relei Fricktal

Zusammen mit anderen
Releis und der Kalei ein super
JubladventureRoom gebaut:
Netzwerk puur!
Jublaversum hat gerockt!

Geronimo
Relei Freiamt

Das Jublaversumjahr hat meine Jublakarriere wieder 
ins Rollen gebracht. In der Kulei und der Relei Freiamt 
habe ich tolle Leute kennengelernt und einen super 
Kurs erlebt. Der nationale Grossanlass war auch 
unvergesslich, so viele Jublaner an einem Ort!

Mirjam
Relei Freiamt

Mein Jahr war voll mit 
Begegnungen mit Jublanern 
und Jublanerinnen, die 
mit ihren kreativen Ideen 
einzigartige Lager, bombige 
Anlässe, unvergessliche 
Momente und fabelhafte 
Abenteuer erschaffen haben. 
Es ist schön zu sehen, dass 
die Jubla so unterschiedlich, in 
so vielen Farben gelebt wird 
und diese in das Jublaversum 
hinausgetragen werden!
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Kontaktiere uns

Besuche uns

Warum nicht einfach einmal die Kalei in 

Wettingen besuchen? Da die Mitglieder der 

Kantonsleitung ehrenamtlich für den Verein 

tätig sind, ist die Chance jemanden vor Ort 

zutreffen. Allerdings ist die Arbeitsstelle 

während 4 Tagen in der Woche geöffnet und 

unsere Arbeitsstelle freut sich immer über 

einen Besuch. 

Die Öffnungszeiten der Arbeitstelle findest 

du nebenan und weitere Informationen sind 

auf unserer Webseite www.kalei.ch abrufbar. 

Wir freuen uns auf deinen Besuch.

ARBEITSSTELLE IN WETTINGEN
Adresse:   Arbeitsstelle Jungwacht Blauring Kanton Aargau

   Klosterstrasse 12

   5430 Wettingen 

Telefon:   +41 56 438 09 39

E-Mail:    ast@kalei.ch

Internet:  www.kalei.ch

Öffnungszeiten: Mo: 09.00 bis 16.00 Uhr

   Di: 09.00 bis 16.00 Uhr

   Mi: geschlossen

   Do: 09.00 bis 16.00 Uhr

   Fr: 09.00 bis 13.00 Uhr
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